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3. Platz gewonnen !!!3. Platz gewonnen !!!3. Platz gewonnen !!!3. Platz gewonnen !!!    

 

Wir haben von 9 beteiligten Schulen aus 

dem Bezirk Lichtenberg, am  

25.August 2011 den  3. Platz für unsere 

Schülerzeitung erhalten. 

 

Dafür gab es 75,00 € ! 

Das Geld verwenden wir für die nächsten 

Druckkosten. 

 

 

Mit der neuen Ausgabe wollen wir am  

Berliner Landesmeisterwettbewerb  

teilnehmen und natürlich gewinnen. 

 

Die Einreichung der Unterlagen erfolgt bis 

30.November 2011. 
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in dieser Ausgabe: 
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Aber wir nehmen gerne auch  mehr! 
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TOLSTOI´S SCHREIBERLINGE 

3. Ausgabe                                                                           2. Jahrgang  

    

Aufruf: Aufruf: Aufruf: Aufruf: Liebe Schüler aus den 4. bis 6. Klassen,  

wir sind in der Schülerredaktion nur 4 Kinder! 

Außerdem sind wir alle aus der selben Klasse und wissen 

nur was Schüler der fünften Klassen interessiert.  

Deshalb würden wir uns freuen , wenn für die Redaktion 

Kinder aus den Klassenstufen 4. bis 6.  bei uns   

mitmachen wollen.  

Wir sind auf die nächsten Kinder schon gespannt.   

Auch Beiträge von Kindern aus den 1. bis 3.  Klassen für die 
nächste Schülerzeitung können in der Redaktion eingereicht 

werden. 

Ihr könnt uns erreichen in unserem Intranet:  

zeitung@lewzeitung@lewzeitung@lewzeitung@lew----tolstoitolstoitolstoitolstoi----schule.b.shuuttle.deschule.b.shuuttle.deschule.b.shuuttle.deschule.b.shuuttle.de    

oder über das Internet: 

zeitung@lewzeitung@lewzeitung@lewzeitung@lew----tolstoitolstoitolstoitolstoi----g.cidsnet.deg.cidsnet.deg.cidsnet.deg.cidsnet.de    
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Heilkünste 

 Gegen Wespenstiche:    

Eine Zwiebel auf den 

Wespenstich reiben. 

 

Gegen Halsschmerzen: 

Ein Glas heiße Milch 

mit Honig trinken. 

.                                   

Gegen Warzen:  

Den Stängel von einem Schöllkraut 

durchbrechen und den gelben Saft auf die Warze 

geben. 

 

Gegen Nasenbluten 

Einen kalten nassen Lappen 

in den Nacken legen. 

 

Gegen Mückenstiche 

Ein bisschen Zahnpasta 

auf den Mückenstich geben. 

(es kühlt)                                                                                                                                                                                           

Die Natur gibt uns den 

Sauerstoff zum Atmen.  

Wir sollten sie schützen. 

HELFT und rettet die Um-

welt. Viele Tiere sterben 

wegen den  

Abgasen und Autos. 

Die Menschen  vermehren 

sich und zerstören Natur-

gebiete, um Industrien 

oder um Wohngebiete zu 

bauen. 

Viele Tiere sind vom Aus-

sterben bedroht! 

 

1. Nehmt Handschuhe und 

eine Tüte und geht in den 

Wald Müll sammeln, trennt 

den Müll.  

2. Macht das Licht aus, 

wenn ihr es nicht braucht. 

3. Reißt keine Stöcke 

von Bäumen, sondern 

nehmt welche vom Bo-

den.          

Danke     

Paula Macht -  5a 
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Natur des Jahres 2011 
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Zungenbrecher 

 

Um Zehn Uhr Zehn zogen Zehn zahme 
Ziegen zehn Zentner Zucker zügig zum 

Zoo. 

 

Blaukraut bleibt Blaukraut und 

Brautkleid bleibt Brautkleid. 

 
Welcher Baum ist kein richtiger Baum? 

Pu  
 

  

. 

 

. 

 

 

Der Purzelbaum 
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Welchen Namen 

spricht man nicht 

von vorne, wie von 

hinten aus? 

a) Bob        

b) Anna      

c) Otto      

d) Amanda  

Seite 14 

Was steht nicht in Europa?Was steht nicht in Europa?Was steht nicht in Europa?Was steht nicht in Europa?    

a) der Eifelturm                     

b) die Freiheitsstatue                

c) der schiefe Turm von Pisa 

d) die Weltzeituhr               

Welche Hundeart  

gibt es nicht? 

 

 

a) Golden Retriever  

b) Beagle                  

c) Spaniel 

d) Geegel   

Kennt ihr euch aus?Kennt ihr euch aus?Kennt ihr euch aus?Kennt ihr euch aus?    

Schülerzeitung:  

Wie ist es als koordinierende Er-

zieherin?  

 

Frau Kodlin: Interresant, umfang-Frau Kodlin: Interresant, umfang-Frau Kodlin: Interresant, umfang-Frau Kodlin: Interresant, umfang-
reich, man hat viel Spaß, aber es reich, man hat viel Spaß, aber es reich, man hat viel Spaß, aber es reich, man hat viel Spaß, aber es 

macht viel Arbeit.macht viel Arbeit.macht viel Arbeit.macht viel Arbeit.    

    

Schülerzeitung:  

Wie lange sind Sie schon  

Erzieherin? 

Frau Kodlin: 20 Jahre.Frau Kodlin: 20 Jahre.Frau Kodlin: 20 Jahre.Frau Kodlin: 20 Jahre.    

    

Schülerzeitung:  

Waren sie schon immer Chefin? 

Frau Kodlin: Nein, als erstes war Frau Kodlin: Nein, als erstes war Frau Kodlin: Nein, als erstes war Frau Kodlin: Nein, als erstes war 

ich  Betreuerin in den ich  Betreuerin in den ich  Betreuerin in den ich  Betreuerin in den     

Vorklassen. Die wurden aber Vorklassen. Die wurden aber Vorklassen. Die wurden aber Vorklassen. Die wurden aber     

abgeschafft. abgeschafft. abgeschafft. abgeschafft.     

Dann war ich Klassenerzieherin.Dann war ich Klassenerzieherin.Dann war ich Klassenerzieherin.Dann war ich Klassenerzieherin.    

    

Schülerzeitung:  

Wie lange sind Sie schon Chefin 

und wer war ihr Vorgänger? 

    

 

Beruf: Erzieherin   

Funktion: koordinierende Erzieherin 

Ein Interview mit Frau Kodlin 

Frau Kodlin: Seit 2 Jahren. Frau Kodlin: Seit 2 Jahren. Frau Kodlin: Seit 2 Jahren. Frau Kodlin: Seit 2 Jahren.     

Meine Vorgängerin war Meine Vorgängerin war Meine Vorgängerin war Meine Vorgängerin war     

Frau Martin. Ich hab noch was, Frau Martin. Ich hab noch was, Frau Martin. Ich hab noch was, Frau Martin. Ich hab noch was, 
was euch bestimmt interessieren was euch bestimmt interessieren was euch bestimmt interessieren was euch bestimmt interessieren 
würde. Wir haben bei einem würde. Wir haben bei einem würde. Wir haben bei einem würde. Wir haben bei einem 

Preisausschreiben Preisausschreiben Preisausschreiben Preisausschreiben     

„Bestes Spiele„Bestes Spiele„Bestes Spiele„Bestes Spiele----Zimmer“ vier Zimmer“ vier Zimmer“ vier Zimmer“ vier     

Kisten mit Spielen und Kisten mit Spielen und Kisten mit Spielen und Kisten mit Spielen und     

ein ein ein ein     

extra extra extra extra     

Playmobil Playmobil Playmobil Playmobil     

gewonnengewonnengewonnengewonnen....    
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Schule ist toll, oder?Schule ist toll, oder?Schule ist toll, oder?Schule ist toll, oder? 

In manchen Schulen sind  
die Lehrer nicht nett und 
die Spielsachen kaputt, 
Klettergerüste morsch 

und Unterricht doof. 

Meine  Schule ist nicht so. 
Ich habe nette Lehrer, 

tollen Unterricht und  

genügend Spielsachen. 
Nur eines könnte besser 
sein: mehr Klettergerüste. 
Auf dem Hof haben wir 
nur drei Stangen. Der 
Hortgarten hat viel mehr 
Klettergerüste. Wir haben 

noch eine Spinne (ein  

großes Klettergerüst mit 

Rutsche), 

aber die ist nicht immer 
auf. Deswegen werde ich 
das meinem Klassenspre-

cher sagen.  

Ich hoffe, für viele Kinder, 
dass sie eine tolle Schule 

haben.         Tia Teifke 5a 

Es wird stressig und alles muss klappen.Es wird stressig und alles muss klappen.Es wird stressig und alles muss klappen.Es wird stressig und alles muss klappen.    

Viele melden sich auf Gymnasien an und Viele melden sich auf Gymnasien an und Viele melden sich auf Gymnasien an und Viele melden sich auf Gymnasien an und 

man bangt um einen Platz.man bangt um einen Platz.man bangt um einen Platz.man bangt um einen Platz.    

Wenn man auf mehreren Gymnasien ange-Wenn man auf mehreren Gymnasien ange-Wenn man auf mehreren Gymnasien ange-Wenn man auf mehreren Gymnasien ange-
nommen wurde, muss man sich Entschei-nommen wurde, muss man sich Entschei-nommen wurde, muss man sich Entschei-nommen wurde, muss man sich Entschei-

den. Meist fällt die Entscheidung schwer.den. Meist fällt die Entscheidung schwer.den. Meist fällt die Entscheidung schwer.den. Meist fällt die Entscheidung schwer.    

Genau so geht es mir.Genau so geht es mir.Genau so geht es mir.Genau so geht es mir.    

Ich möchte mich bedanken für die schöne Ich möchte mich bedanken für die schöne Ich möchte mich bedanken für die schöne Ich möchte mich bedanken für die schöne 
Zeit in dieser Schule mit Russen und Deut-Zeit in dieser Schule mit Russen und Deut-Zeit in dieser Schule mit Russen und Deut-Zeit in dieser Schule mit Russen und Deut-

schen.schen.schen.schen.    

Einen besonderen Dank an die jetzige Einen besonderen Dank an die jetzige Einen besonderen Dank an die jetzige Einen besonderen Dank an die jetzige     

5a  mit  Frau Krüger und Frau Zapke. 5a  mit  Frau Krüger und Frau Zapke. 5a  mit  Frau Krüger und Frau Zapke. 5a  mit  Frau Krüger und Frau Zapke.     

Ich komme euch besuchen.Ich komme euch besuchen.Ich komme euch besuchen.Ich komme euch besuchen.    

Eure Pauline Boldt   (ehemalige 4a)Eure Pauline Boldt   (ehemalige 4a)Eure Pauline Boldt   (ehemalige 4a)Eure Pauline Boldt   (ehemalige 4a)    

            Nur 4 JahreNur 4 JahreNur 4 JahreNur 4 Jahre    

    

Kennt ihr das auch, wenn ihr Kennt ihr das auch, wenn ihr Kennt ihr das auch, wenn ihr Kennt ihr das auch, wenn ihr 

schon nach der 4. Klasseschon nach der 4. Klasseschon nach der 4. Klasseschon nach der 4. Klasse    

auf ein Gymnasium geht?auf ein Gymnasium geht?auf ein Gymnasium geht?auf ein Gymnasium geht?    

Am Anfang ist man sehr Am Anfang ist man sehr Am Anfang ist man sehr Am Anfang ist man sehr 

traurig und vermisst traurig und vermisst traurig und vermisst traurig und vermisst     

seine Freunde.seine Freunde.seine Freunde.seine Freunde.    

Man hat kaum noch Freizeit, Man hat kaum noch Freizeit, Man hat kaum noch Freizeit, Man hat kaum noch Freizeit, 
denn man hat viele denn man hat viele denn man hat viele denn man hat viele 
Hausaufgaben und meist Hausaufgaben und meist Hausaufgaben und meist Hausaufgaben und meist 

einen langen Schulweg..einen langen Schulweg..einen langen Schulweg..einen langen Schulweg..    
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Unsere SpinneUnsere SpinneUnsere SpinneUnsere Spinne    
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Witze & ScherzeWitze & ScherzeWitze & ScherzeWitze & Scherze 

Kommt ein Mann in seinem Auto an eine Kreuzung. 

Neben ihm ist eine Frau in ihrem Auto und ruft zum 

Mann: 

„Esel.“ 

Da ruft der Mann: 

„Blöde Kuh.“ 

Am Ende der Straße fährt er gegen einen Esel. 

 

Warum haben Ostfriesen einen platten Hinterkopf? 

Weil ihnen beim trinken die Klobrille  

auf den Kopf fällt. 

 

Ein Opfer eines Unfalles wird von  

einer Menschenmenge umgeben. 

Kommt ein Reporter, will sehen wer verletzt ist, 

aber er kommt wegen der Menschenmenge nicht 

heran. 

Da ruft er:“ Lasst mich durch, der Verletzte ist mein 

Vater.“ 

Sofort macht die Menschenmenge Platz, 

und vor ihm liegt ein Esel. 
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Rätsel 

Die Brennesel 

Was brennt um das Haus, 

Zum Ausmalen! 

    Seite 5 seit  2010 

                               

                              Gedichte für groß & klein ! 
 

 

                              Der Wal 

                              Er schwimmt im Meer und kann nicht mehr. 

                              Das große Tier so schwarz, so schön  

                              Er ist so herrlich an zu sehen. 

                              Er sagt der Tot mein Ende droht! 

                                                 Ende  

                              Der Tau 

                              Ich bin der Tau, 

                              Ich bin die Macht 

                              Die lässt den Morgen gut erwacht. 

                              Der Wind ist mein Freund, 

                              Er zeigt mir das fliegen, 

                              Er will mich verleiten  

                              Die Vögel zu kriegen. 

                              Die Hochzeit kam dann Jahre später, 

                              Und wer war der Mann? 

                              Der Wind, er war es. 

                              Wir lebten ein glückliches Leben, 

                              Und haben anderen Freude gegeben. 

 

                              Der Regenbogen 

                              Mutter, Sonne, Vater, Regen  

                              Sie lassen mich leben. 

                              Sie bestimmen meine Zeit, 

                              Wie lange und wie weit. 

                              Von wegen nur Regen,  

                              Auch Sonne tut gut 

                              Sie sind mein Fleisch und Blut.         

 

                              von  

                              Alissa Al-Bahra -  5a 



Quelle: Wikipedia gefunden von Paula Macht  - 5a 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Christian Morgenstern (1871-1914) 
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Abschiedslied der Zugvögel 

 

Wie war so schön doch Wald und Feld! 

Wie traurig ist an jetzt die Welt! 

Hin ist die schöne Sommerzeit 

Und nach der Freude kam das Leid. 

 

Wir wussten nichts von Ungemach, 

Wir saßen unterm Laubesdach 

Vergnügt und froh im Sonnenschein 

Und sangen in die Welt hinein. 

 

Wir armen Vögel trauern sehr: 

Wir haben keine Heimat mehr, 

Wir müssen jetzt von hinnen fliehen 

Und in die weite Fremde ziehen. 

 

August Heinrich Hoffmann  

von Fallersleben  

Quelle: Zeno.Org  - Meine Bibliothek 

 

Der Blätterfall 

 
Der Herbstwald raschelt um mich her. 
Ein unabsehbar Blättermeer 
Entperlt dem Netz der Zweige. 
Du aber, dessen schweres Herz 
Mitklagen will den großen Schmerz: 
Sei stark, sei stark und schweige! 
Du lerne lächeln, wenn das Laub 
Dem leichteren Wind ein leichter Raub 
Hinabschwankt und verschwindet. 
Du weißt, dass just Vergänglichkeit 
Das Schwert, womit der Geist der Zeit 
Sich selber überwindet. 
 
Christian Morgenstern  

 

Hoffmann von Fallersleben (1798-1874) 
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Star News 

 

Der reichste Teeni-Star ist im Moment Selena Gomez. 

Selena ist mit Justin (Bieber) zusammen. 

Justin hat sogar einen Bodyguard für sie angeheuert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Taylor Swift schmeißt nach jedem Konzert im „Taylor Partyroom“ eine 
große Party. Ihre Mutter sucht sich während     

des Konzertes 20-30 Leute aus und gibt ihnen Karten zur Party.  

Entweder die schüchternen  

oder die, die   

überall Sachen von Taylor 
Swift tragen. 

Das ganze dauert 3 Stunden. 

Neulich hat sie eine  

Welttournee gemacht, 

in der sie auch in Deutschland 
war. 

Bald kommt ihr neues Album 
heraus! 
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Wie man einen Drachen baut: Wie man einen Drachen baut: Wie man einen Drachen baut: Wie man einen Drachen baut:     

    

      Material:      Material:      Material:      Material:    

      2 Stöcke  

      2 Seile, 

      einen dicken kleinen Stock. 

      Ein buntes Blatt.  

      Und einen Handbohrer. 

     

Bauanleitung:Bauanleitung:Bauanleitung:Bauanleitung:    

 

      Man nimmt die 2 Stöcke 

      und bindet sie zusammen. 

      Dann nimmt man das bunte 

      Blatt und klebt es auf die Stöcke. 

      Nun malt man das Blatt an. 

      Dann macht man ein Loch mit einem Handbohrer.  

      Dann bindet man eine Schnur durch das Loch.  

      Nun kann man noch Schnickschnack anbauen. 

 

Steigen lassen:Steigen lassen:Steigen lassen:Steigen lassen:    

      Bei windigem Wetter geht es am besten.  

      Nun nimmt man die Schnur.  

      Und rennt los - dann steigt der Drachen. 

 

 

 
          Quelle: Lehrsammlung Bretschneider 

 https://sites.google.com/site/
bretschneiders 

seite/linksammlung 

 

 

 

 

Geographie:  

http://www.lernen-
mit-spass.ch/links/

geographie.php 

 

Geschichte:  

http://www.lernen-
mit-spass.ch/links/

geschichte.php 

 

 

 

 

 

Alle Fächer  

(auch ab  

5. Klasse  

z.B. Navi): 

Spielseiten im InternetSpielseiten im InternetSpielseiten im InternetSpielseiten im Internet    

 

1. www.spielaffe.de 

2. www.zaga.de 

3. www.kibagames.de 

4. www.shaunthesheep.com 

5. www.bibiundtina.de 

6. www.playmobil.com 

7. www.games2girls.com/ 

8.   www.Ben10.de 

 

Physik:   

http://www.lernen-mit-
spass.ch/links/physik.php 

Seite 7 

 

Lernseiten & 

Tipps 

 

 

Englisch: 
www.englisch-

hilfen.de 

 

 

Deutsch: 
www.legasthenie-

software.de/ 

www.tintenklex.de 

 

Biologie:  
www.lernen-mit-
spass.ch/links/
biologie.php 

 

Mathe:  
www.abcya.com/
math_bingo.htm 
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Der Mann, der sie lieb hatte, dachte: Eh du 
deine Frau sterben läsest holst du ihr von 
den will.  

Rapunzeln, es mag kosten, was es will. In 
der Abenddämmerung stieg er also über 
die Mauer in den Garten der Zauberin, 
stach in aller Eile eine Handvoll Rapun-
zeln und brachte sie seiner Frau. Sie 
machte sich sogleich Salat daraus und aß 
sie in voller Begierde auf. Sie hatten ihr 
aber so gut geschmeckt, dass sie den an-
dern Tag noch dreimal soviel Lust bekam. 
Sollte sie Ruhe haben, so musste der 
Mann noch einmal in den Garten steigen. 
Er machte sich also in der Abenddämme-
rung wieder hinab. Als er aber die Mauer 
herabgeklettert war, erschrak er gewaltig, 
denn er sah die Zauberin vor sich stehen. 
"Wie kannst du es wagen", sprach sie mit 
zornigem Blick, "in meinen Garten zu 
steigen und wie ein Dieb mir meine Ra-
punzeln zu stehlen? Das soll dir schlecht 
bekommen!" "Ach", antwortete er, "lasst 
Gnade für Recht ergehen, ich habe mich 
nur aus Not dazu entschlossen. Sie mach-
te sich sogleich Salat daraus und aß sie in 
voller Begierde auf. Sie Meine Frau hat 
Eure Rapunzeln aus dem Fenster erblickt 
und empfindet ein so großes Gelüsten, 
dass sie sterben würde, wenn sie nicht 
davon zu essen bekommt." Da ließ die 
Zauberin in ihrem Zorne nach und 
sprach zu ihm:  

Seite 8 seit  2010 

Zauberhafte Märchen von den  

Gebrüdern  GrimmGebrüdern  GrimmGebrüdern  GrimmGebrüdern  Grimm:  :  :  :  RapunzelRapunzelRapunzelRapunzel    

Es war einmal ein Mann und eine Frau, 
die wünschten sich schon lange vergeblich 
ein Kind,  
endlich machte sich die Frau Hoffnung, 
der liebe Gott werde ihren Wunsch erfül-
len. Die Leute hatten in ihrem Hinterhaus 
ein kleines Fenster, daraus konnte man 
in einen prächtigen Garten sehen, der voll 
der schönsten  Blumen und Kräuter 
stand; er war aber von einer hohen Mauer 
umgeben, und niemand wagte hineinzu-
gehen, weil er einer Zauberin gehörte, die 
große Macht hatte und von aller Welt 
gefürchtet ward. Eines Tags stand die 
Frau an diesem Fenster und sah in den 
Garten hinab. sah in den Garten hinab. 
Da erblickte sie ein Beet, das mit den 
schönsten Rapunzeln bepflanzt war, und 
sie sahen so frisch und grün aus, dass sie 
lüstern ward und das größte Verlangen 
empfand, von den Rapunzeln zu essen. 
Das Verlangen nahm jeden Tag zu, und 
da sie wusste, dass sie keine davon be-
kommen konnte, so fiel sie ganz ab, sah 
blass und elend aus. Da erschrak der 
Mann und fragte: "Was fehlt dir, liebe 
Frau?"  "Ach“, antwortete sie, "wenn ich 
keine Rapunzeln aus dem Garten hinter 
unserm Hause zu essen kriege so sterbe 
ich." 

Seite 9 seit  2010 

"Verhält es sich so, wie du sagst so will ich dir gestatten, Rapunzeln mitzunehmen, 
soviel du willst; Sie machte sich sogleich Salat daraus und aß sie in voller Begierde 
auf. Sie Meine Frau hat Eure Rapunzeln aus dem Fenster erblickt und empfindet ein 
so großes Gelüsten, dass sie sterben würde, wenn sie nicht davon zu essen bekommt." 
Da ließ die Zauberin in ihrem Zorne nach und sprach zu ihm: "Verhält es sich so, wie 
du sagst so will ich dir gestatten, Rapunzeln mitzunehmen, soviel du willst; allein 
ich mache eine Bedingung: Du musst mir das Kind geben, das deine Frau zur Welt 
bringen wird. Es soll ihm gut gehen, und ich will für es sorgen wie eine Mutter." Der 
Mann sagte in der Angst alles zu, und als die Frau in Wochen kam, so erschien 
sogleich die Zauberin, gab dem Kinde den Namen RapunzelRapunzelRapunzelRapunzel und nahm es mit sich 
fort. 

Fortsetzung folgt !!!!                   Fortsetzung folgt !!!!                   Fortsetzung folgt !!!!                   Fortsetzung folgt !!!!                   Aus Google 

Unser BuchtippUnser BuchtippUnser BuchtippUnser Buchtipp    

Unser heutiges Thema, ist Krimis für Mädchen  

und der Titel lautet: „1,2,3-Power!“.                                                      

Es ist ein Dreier-Band von den Drei !!! 

1.“Die Handyfalle“ 2.“Betrug beim Casting“  

3.“Gefährlicher Chat“  Das sind die Titel der 3 Bände.  

Geschrieben von: Maja von Vogel & Henriette Wich 

In dem Buch geht es um drei Mädchen, 

Kim Jülich, Franziska Winkler & Marie Grevenboirch.  

Die drei Mädchen lösen viele Fälle, als Detektivclub, in dem sie sind. 

  

Das ist Lew Tolstoi, in seiner  Zeit     

waren  die meisten Menschen arm, 

doch er gab sein ganzes Geld aus und 

ließ eine Schule bauen, damit auch die 

armen Leute in die Schule gehen  

konnten, damit sie lesen und schreiben 

lernten.                                                  

Lew Tolstoi  war sehr großzügig.    

Shirin Heldt - 3a 

 

 


